
Verwaltung & Management

E 21241 

Zeitschrift für moderne Verwaltung

www.verwaltung-management.de

Öffentliche Aufgaben n E-Government n Finanzen und Rechnungswesen n  
Führung und Strategie n Public Governance n Organisation n Personalmanagement

Nomos4   2019
Juli | August

Aus dem Inhalt

Moritz Ansmann/Markus Seyfried
Heavy hand oder laissez faire?

Christian Fritze
Generationengerechte Haushaltswirtschaft durch  
nominale oder reale Kapitalerhaltung?

Tobias Krause/Lucas Sy/Marcus Coorssen von Löwenstein
Anforderungen an eine integrierte Risikosteuerung  
für öffentliche Unternehmen

Tino Schuppan
Der Mietendeckel in Berlin: Naivitäten,  
Populismus, Sozialismus

Bestellen Sie im Buchhandel oder versandkostenfrei online unter nomos-shop.de
Bestell-Hotline (+49)7221.2104-37  |  E-Mail bestellung@nomos.de  |  Fax (+49)7221.2104-43
Alle Preise inkl. Mehrwertsteuer

Wettbewerb und Regulierung  
von Märkten und Unternehmen

Herausgegeben von Prof. Dr. Justus Haucap, Prof. Dr. Gregor Krämer, Prof. Dr. Jürgen Kühling und Prof. Dr. Gerd Waschbusch

In dieser Schriftenreihe werden Monographien und auch Sammelbände publiziert, die sich mit aktuellen Fragen des Wettbewerbs 
und der Regulierung bestimmter Märkte und Unternehmen befassen. Die Reihe ist offen für herausragende Habilitationsschriften 
und Dissertationen aus den Bereichen Betriebswirtschaftslehre, Rechtswissenschaft und Volkswirtschaftslehre. Kennzeichnend für 
die in der Reihe erscheinenden Bände ist ihre interdisziplinäre Ausrichtung. 
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Das Wachstum der Sharing Economy birgt sowohl Chancen als 
auch Herausforderungen. Das Buch analysiert verschiedene 
Sektoren der Sharing Economy empirisch, mit einem Schwer-
punkt auf dem Unterkunftssektor. Die Autoren erörtern Regu-
lierungsoptionen und unterbreiten Vorschläge für Reallabore.

Banken und Vertrauen
Eine Grundlagenuntersuchung zur Bedeutung des Vertrauens 
in der Ökonomie am Beispiel des Kreditgewerbes

Von Univ.-Prof. Dr. Gerd Waschbusch, Hannes Schuster, M.Sc. 
und Susen Claire Berg, M.Sc.

2018, Band 38, 168 S., brosch., 29,– € 
ISBN 978-3-8487-5014-6 
nomos-shop.de/39251

Banken und Vertrauen. Ein Mythos? Ein Widerspruch in sich? 
Das hochaktuelle Buch widmet sich diesen Fragestellungen und 
liefert eine wissenschaftlich fundierte Analyse des Vertrauens-
mechanismus in der Bankenbranche selbst ebenso wie der 
Bedeutung des Vertrauens für das Kreditgewerbe.
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Im Gewährleistungsstaat ergeben sich bei der Erfüllung 
öffentlicher Aufgaben grundsätzlich vielfältige Mög-
lich keiten einer kooperativen Aufgabenteilung zwischen 
staatlichen und privaten Akteuren. Dies setzt jedoch vo-
raus, dass staatliche Behörden ihre Rolle als zentrale 
Regulierungs- und Kontrollinstanz wahrnehmen und da-
mit ihrer Gewähr leistungsverantwortung gerecht werden. 
Mit Blick auf die zunehmende Auslagerung von Sicher-
heits  aufgaben untersucht der Bei trag die Kontroll praxis 
staatlicher Behörden gegenüber privaten Si cher heits-
dienstleistern. Dazu wird auf quantitative Befunde einer 
On line-Befragung von Ordnungsbehörden und Si cher-
heits dienstleistern zurück gegriffen. Zu deren Ein ord nung 
werden qualitative Ergebnisse einer In ter view studie her-
angezogen. Während die quantitativen Befunde ein weit-
reichendes Kontrolldefizit offenlegen, verdeutlichen die 
qualitativen Erkenntnisse eine Vielfalt da hinter lie gen der 
Kont roll  her aus for de rungen.   

Generationengerechte Haushalts wirtschaft durch nominale 
oder reale Kapitalerhaltung? 164

Christian Fritze

Zentrales Systemelement des doppischen öffentlichen 
Rechnungs we sens ist der Haushaltsausgleich, durch den 
das Eigenkapital betragsmäßig erhalten und anhand des-
sen beurteilt werden soll, ob generationengerecht gewirt-
schaftet wurde. Unbeachtet bleiben jedoch die Inflation 
und der Anstieg der Güterpreise im Zeitablauf. Es stellt 
sich daher die Frage, ob die Erhaltung des Eigenkapitals 
auch auf eine generationengerechte Haushaltswirtschaft 
rückschließen lässt, wenn verbrauchtes Vermögen bei 
der Wiederbeschaffung teurer ist als bei der letzten 
Anschaffung. Daher werden zunächst die Schwächen des 
bisher verfolgten Kapitalerhaltungskonzepts hinsicht-
lich des Ziels „Ge nerationengerechtigkeit“ identifiziert, 
stellvertretend anhand des kommunalen Haushaltsrechts 
NRW. Anschließend wird mit der Real ka pitalerhaltung 
ein alternatives Konzept diskutiert, welches inflations-
bedingte Preisänderungen beim wiederzubeschaffenden 
Vermögen berücksichtigt. Hierbei zeigt sich, dass dieses 
wegen praktischer Um set zungs probleme zu kritisieren 
und bei genauerer Betrachtung der haushaltsrechtlichen 
Rahmenbedingungen auch gar nicht notwendig ist, um 
Genera tionengerechtigkeit zu gewähren.

Anforderungen an eine integrierte Risikosteuerung für 
öffentliche Unternehmen 173
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Öffentliche Aufgaben werden häufig in staatseigene 
Unternehmen ausgegliedert. Insbesondere strategische 

Vorhaben wie eine einheitliche IT-Beschaffung oder 
die Konsolidierung des IT-Betriebs werden durch öf-
fentliche Unternehmen auf Bundesebene vorangetrie-
ben. Jedoch gelingt es der Bundesverwaltung nur sel-
ten, eine ausreichende Transparenz über die Risiken 
dieser ausgegliederten Einheiten herzustellen. Zum 
Umgang mit Unternehmensrisiken in öffentlichen 
Beteiligungen skizzieren die Autoren die Grundzüge ei-
ner integrierten Risikosteuerung für die öffentliche 
Hand. Im Kontext spezifischer Problemlagen werden 
entsprechende Anforderungen ausformuliert und die 
wichtigsten Schnittstellen zum Gesellschafter beschrie-
ben. Letztlich werden die zentralen Elemente zusammen-
gefasst, Limitationen aufgezeigt und Implikationen für 
Wissenschaft und Praxis abgeleitet.       
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In diesem Debattenbeitrag wird dargelegt, dass die heu-
tige Situation im Politikfeld Wohnen weitestgehend 
staatlich verursacht ist. Das Themengebiet Wohnen zählt 
seit Jahren zu den strittigsten Themen in Politik und 
Gesellschaft. Vor allem die angedachten neuerlichen Miet-
re gulierungen (so genannter Mietendeckel) in Berlin sind 
weder aus Sicht einer nachhaltigen Immobilien wirtschaft 
noch zur Schaffung von bezahlbarem Wohnraum geeig-
net. Zudem gibt es Bedenken, ob eine allzu starke Mieten-
regulierung einen unverhältnismäßig hohen staatlichen 
Erfüllungsaufwand mit sich bringen würde. Auch aus 
staatlicher Sicht wären andere Instru mente besser geeig-
net. 

New Work im öffentlichen Sektor?! 194

Christian Schachtner

Die Dynamisierung der Arbeitswelt erfordert es, zuneh-
mend die Her aus forderungen von agilen und vernetz-
ten Arbeitsmethoden innerhalb einer zunehmend digi-
talisierten Welt aktiv anzugehen. Dies ist aufgrund von 
veränderten gesellschaftlichen Anforderungen auch für 
den öffentlichen Sektor ein Thema. In diesem Beitrag 
soll ein Um set zungskonzept auf Basis des „Canvas 
Business Model“ und dem Me thoden set der „Liberating 
Structures“ vorgestellt werden.  
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